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Einleitung 

Einleitung 

Das Recht des Schadensausgleichs ist wie kaum ein anderer Zweig des 
Bürgerlichen Rechts das Ergebnis sozialer und technologischer Umwäl-
zungen, welche unsere Gesellschaft seit dem 19. Jahrhundert kennzeich-
nen1. Neuartige technische Risiken haben die Rechtswissenschaft vor die 
Herausforderung gestellt, neue Strategien zur Bewältigung der daraus er-
wachsenden Schäden zu suchen. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, 
ist das traditionelle, auf der Verschuldensdoktrin fußende Haftungsrecht 
um das Institut der Gefährdungshaftung ergänzt worden. Beide Haft-
pflichtmodelle bilden ein von Esser treffend als „zweispuriges Schadens-
ausgleichsrecht“2 bezeichnetes System, welches in weiten Bereichen von 
der versicherungsrechtlichen Schadensabnahme überlagert wird3. 
 Der Ausbau der sozialen Sicherungssysteme im modernen Wohlfahrt-
staat hat das Entschädigungsrecht zu einem komplexen Gefüge konkurrie-
render Schadensabnahmesysteme werden lassen. Will man das moderne 
Recht der Schadenskompensation in seiner Vielschichtigkeit erfassen, so 
sind neben dem Deliktsrecht daher zwingend auch versicherungs- und so-
zialrechtliche Regelungsinstrumente zu berücksichtigen, sofern diese zum 
Ausgleich von Schäden beitragen. Die aus dem Nebeneinander verschiede-
ner Kompensationsinstrumente erwachsenden Koordinierungsprobleme 
gründen auf der eigenständigen Dogmatik, Terminologie und Prinzipien-
findung, die jedem Teilsystem des Entschädigungsrechts immanent ist. 
Insbesondere führt die Durchbrechung der Trennlinie zwischen Öffentli-
chem und Bürgerlichem Recht zu Friktionen, die bisher nur ansatzweise 
einer befriedigenden Regelung zugeführt wurden. 
 Neben der Privatversicherung und dem sozialrechtlichen Schadensaus-
gleich haben im Laufe der vergangenen Jahrzehnte Entschädigungsfonds 

                                                 
1 Zur neueren Geschichte des Deliktsrechts Brüggemeier, Prinzipien des Haftungs-

rechts, S. 7 ff., Kötz, Sozialer Wandel im Unfallrecht, S. 5 ff.; Heuss, ZVersWiss 1967, 
151 sowie v. Caemmerer, in: FS 100 Jahre DJT, Bd. 2, S. 49 ff. In französischer Sprache 
Viney, Introduction à la responsabilité, Rdnr. 17 ff. 

2 Esser, JZ 1953, 129. 
3 Frhr. Marschall v. Bieberstein, VersR 1968, 519 spricht daher auch von einer 

Dreispurigkeit des Haftungsrechts. Siehe auch MüKo-Wagner, Vor § 823, Rdnr. 16 ff. 
m.w.N. 
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als alternative Instrumente zur Schadensabnahme an Bedeutung gewonnen. 
Fondslösungen treten in der rechtspolitischen Diskussion immer deutlicher 
als eigenständige Schadenstragungsmodelle in Erscheinung und präsentie-
ren sich im europäischen Vergleich als Ausdruck einer modernen Rechts-
ordnung4. Kaum ein Jahr vergeht, ohne dass ein Entschädigungsfonds er-
richtet wird oder der Anwendungsbereich eines bestehenden Fonds auf 
neue Schadenskategorien ausgedehnt wird. Besonders im Gesundheits-
recht5, im Umweltrecht6 oder zur Regelung von Massenschadensfällen7 
erweist sich die Einrichtung von Fondslösungen als ein kommoder Mittel-
weg zwischen dem Ausbau des tradierten Haftungsrechts und einer sozial-
rechtlich inspirierten öffentlich-rechtlichen Entschädigungslösung. 
 Auf der Grundlage einer systematischen Darstellung bestehender Fonds-
einrichtungen sowie der wichtigsten Fondsprojekte soll in der nachfolgen-
den Untersuchung erörtert werden, inwieweit Entschädigungsfonds zur 
Lösung von Regelungsproblemen innerhalb des bestehenden Schadensaus-
gleichsrechts beitragen können. Hierbei liegt der Schwerpunkt der Arbeit 
auf der rechtlichen Einordnung von Fondslösungen in das Gefüge des Ent-
schädigungsrechts sowie deren Vergleich mit der Schadensabwicklung 
nach haftungsrechtlichen Maßstäben. 
 Bei der Bearbeitung der einzelnen Themenkreise soll neben dem deut-
schen Recht besonders das französische Entschädigungsrecht Berücksich-
tigung finden. In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat der französische 
Gesetzgeber in einer Vielzahl von Rechtsbereichen Fondslösungen unter-
schiedlicher Regelungsbreite geschaffen, die neben den in Deutschland 
errichteten Entschädigungsfonds als Ausgangspunkt dieser Arbeit dienen. 

                                                 
4 Zum kürzlich in Belgien eingerichteten Entschädigungsfonds für Medizinunfall-

schäden siehe Staquet, Consilio 2010 (Nr. 4), 136 sowie Boone/Lierman/Jocqué, NjW 
2011, 158. Zu den österreichischen Patientenentschädigungsfonds, siehe unten S. 46. 
Vgl. auch zum lettischen Recht Bit�ns, in: Koziol/Steininger (Hrsg.), European Tort Law 
2009, 2010, S. 360 ff. sowie zum polnischen Recht Bagi�ska, in: Koziol/Steininger 
(Hrsg.), European Tort Law 2010, 2011, S. 451. Entschädigungsfonds sind überdies zur 
Regulierung von Asbestschäden und Schäden durch HIV-verseuchte Blutprodukte einge-
richtet worden. Zum belgischen Entschädigungsfonds für Asbestopfer De Kezel, NjW 
2008, 282. Zu den spanischen Fonds für HIV-Geschädigte Seuba Torreblanca, Sangre 
contaminada, responsabilidad civil et ayudas públicas, 2002. 

5 Siehe nur Faure, ZEuP 2000, 575, 584 ff. Weitere Nachweise unten S. 44 f. 
6 Ausführlich Ganten, Fonds zum Ausgleich von Umweltschäden, 1988 sowie Hoh-

loch, Entschädigungsfonds auf dem Gebiet des Umwelthaftungsrechts, 1994. Siehe auch 
unten S. 51 f. m.w.N. 

7 Statt vieler v. Bar, in: Gutachten 62. DJT, S. A 1 ff.; H. Koch, in: ders. (Hrsg.), Her-
ausforderungen an das Recht, S. 95 ff.; G. Müller, VersR 1998, 1181; Wagner, in: Cas-
per/Janssen/Pohlmann/Schulze (Hrsg.), Auf dem Weg zu einer europäischen Sammelkla-
ge?, S. 41 ff. sowie rechtsvergleichend Brüggemeier, Prinzipien des Haftungsrechts, 
S. 241 ff. Zuletzt auch Schaub, JZ 2011, 13. 
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Beide Rechtsordnungen zeichnen sich durch unterschiedliche haftungs-
rechtliche Grundprinzipien aus8, welche in die Analyse einbezogen werden 
müssen. Eine Untersuchung des Rechts der Entschädigungsfonds vor dem 
Hintergrund des deutschen und französischen Deliktsrechts bietet die Ge-
legenheit, Vorschläge für die weitere Entwicklung eines „Rechts der Ent-
schädigungsfonds“ zu erarbeiten. 
Einleitung 

                                                 
8 Siehe v. Bar, Gemeineuropäisches Deliktsrecht, Bd. 1, Rdnr. 13 ff. sowie detailliert 

in französischer Sprache Berg, RTD civ. 2006, 53. 
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